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Beilage zu Rro . 134
der

Groß Herzog ! . Badischen Staats - Zeit « n g.

Welche Stelle behauptet das sogenannte Con -
vcrsations - Leticon in d er e u r o p ä i sch e n und
deutschen Literatur ? ( Conversations - Lericon , oder
«ncyctopädisches Handwörterbuch für die gebildeten Stände ,
ze Ausl . des in — 4n und 2e Aufl . des Zn — io Bandes .
Leipzig undAltenburg , bei F . A . Brockhaus . 1814 — 1816.
in 8 . Erschienen sind 7 Bände , die bis zum Q reichen .
Jeder Band enthält im Durchschnitt gegen 60Bogen . Der
Druk mit Petit - Fraktur ist so gedrängt , daß §4 Zeilen auf
die Seite gehen . Der 8ke Band erscheint noch in diesem,
und die beiden lezten im nächsten Jahre . Der Pränume¬
rationspreis auf alle 10 Bande , zu weichemes gegen baare
Zahlung in allen deutschen Buchhandlungen in und ausser
Deutschland zu erhalten ist , beträgt auf Drukpapier 12
Thlr . 12 Gr . <22 fl . zo kr. rhein . ) und auf Schreibpapier
18 Thlr . 18 Gr . ( 33 fl . 45 kr . rhein . ) Sammler , die sich
direkt an den Verleger nach Leipzig oder nach Altenburg
wenden , erhalten auf 6 das 7te Exemplar frei . )

(Auszug einer umständlichen Rezension in den encyclop . Blättern . )
Dieses Buch hat einen Namen , der Niemanden recht mun¬

den will , und der dennoch — wir behaupten nicht zu viel —
in dem Munde aller Deutschen ist , die von Büchern sprechen .
So dürfen wir also auch wohl ein Wort darüber sagen , und
die Erscheinung erklären , wie ein Werk , welches auf keinen
Namen in der Literatur der Schule Anspruch macht , einen
so verbreiteten in der Literatur des Lebens erlangt hat .

Der Herausgeber erkannte den Charakter unserer Zerr : das
Wedürfniß aller Gesitteten , in der geistigen Welt des Europä¬
ers als Bürger einheimisch zu seyn . Es war daher ein dem
Zeitgeiste völlig angemessenes Unternehmen , alles , was —
seitdem die europäische Gesammlbildung ihren Anfang genom¬
men — im klassischen Alterkhume , in Kirche und Staat , im
Raume und in der Zeit , in der bürgerlichen , militärischen
und Handelswell , wie indem Gebiete der Geister , in Philo¬
sophie und Kunst, — der Gesellschaft ais solcher wiffenewerlh ,
insbesondere aber dem besonnenen , vielfach unrerrichrctea , und
an weitverbreiteter gründlichen Bildung allen Völkern Euro¬
pa ' « vorangehenden Deutsche» wichtig scheinen darf , in einer
einfachen , von allem Gerüste der Gelehrsamkeit entkleideten
Form in einem encyclopädischen Werke nicderzuiegcn . Zugleich
muffte die Redaction , um , dem Zwecke desselben gemäß , die
Oeffentlichkeit und Lebendigkeit des Wissens , unter denjenigen
Ständen , die keine förmlichen Bibliotheken rn ihrem nicht li¬
terarischen Gefchüftsleben zu befragen Lust , Gelegenheit oder
Zeit haben , zu befördern , den sparsamsten und schnellsten Druk
bei dem wohlfeilsten Preise — so daß in dieser Hinsicht selbst
die Nachdrucker verzweifeln müßten — sich zum Gesetze machen,
Überhauptaber eher der Gefahr sich bloßstellen , gegen die stren¬
geren Forderungen der wissenschaftlichen Kritik , die ohnehin bei
einem solchen Werke baA' ins Unendliche gehen , bald nur rela¬
tiver Art seyn können — zu verstoßen , als jene Zwecke auf -
geben .

Ein ausserordentlicher Erfolg hat den freilich nicht minder
ausserordentlichen Bemühungen des Herausgebers entsprochen.
Er beweist , nicht , daß das Conv . Lex . fehlerfrei , wohl aber ,
daß die ihm zum Grunde liegende Idee den Wünschen oderBe -
dürfnissen des Publikums angemessen gewesen , und daß cs in
der Ausführung — in Erwägung der so unendlich schwierigen Auf¬
gabe —- dem geisliz geselligen Leben ( Convensatisn ) der gebil - ,
beten Stände ; dem G - schgfts - und Kaufmann , dem Landwirih
dem Offizier und Künstler , dem Lehrer der Religieü und dem 1

Schulmann , und insbesondere alten gebildeten Frauen , in der
Auswahl des Inhalts , wie in der Form der Darstellung , die
erfehnleste und willkommenste literar . Erscheinung gewesen s«y !

Auch zeigt die nähere Prüfung , daß ber Herausgeber vor¬
züglich solchen Gegenständen eine verhältnißmästg größere Aus¬
dehnung gegeben ) oder zu geben veranlaßt habe , die mebrere
Stände und Klaffen der Gesellschaft zugleich berühren , u :>d vor
allen in die Menchsen - , Gemüihs - und Begriffswekr gehören ,
welche de » Kreis aller geselligen Bildung gegenwärtig crn -
schließen. —- Volksbildung , Philosophie , Geschichte satte , wi»
neue ) , vorzüglich Biographie / dann Natur - und Szaarrnbe -
schreibung , mit Ausschluß von allem ausser den Zwecken des
Werks liegenden ; ferner Sprachen , klastische ( alte und neue )
Literatur , Mythologie , Archäologie und Kunst , überhaupt al¬
les , was den Zeitgeist bewegt und bildet , was die vffenilich«
Meinung unterrichtet und anfklärl ; alte diese Gegenstände
mußten mehr , als di « eigentlichen Schul - und bürgerlichen Be »
russw >ffenschastcn,gberüksichtigl worden , >ed »ch istauchausdieser ,
ausgehoben worden , was jedem zu wissen lieb ist , der , ohne
nach Polyhistorie zu streben , mit keinem Theil des menschl -chLn-
Wissens ganz unbekannt bleiben will .-

Patürlich mußte hier die gegenwärtige Zeit , und alles , was
in ihr des Menschen Herz , Sinn und Geist bildet , oder be¬
schäftigt , die größte Aufmersamkeit verdienen . Die alle » wohl
und verständig erwägende Redaktion hat daher das Geschicht¬
liche oder Charakteristische lebender denkwürdiger Personen —
sogenannten public Cbaracters oder geschichtlicher Charaktere —>
zu keinem vorzüglichen Gegenstände ihrer Sorgfalt gemacht,
und es finden sich in Wahrheit über die jezt lebenden Fürsten ,
Staatsmänner , Krieger , Dichter und Gelehrten aller Völker
mehr Notizen in diesem Werke , als sich über sie in der ganze »
europäischen Literatur sonst mögte zusammenbringen lassen.

Aus den vielen Nachbesserungen , welche wir in dem vor
uns liegenden eben fertig gewordenen neuesten Drucke finden,
kann jeder prüfende Leser sich überzeugen , daß alles Histori -
sche und Literarische bis auf die neueste Zeit ( 1314 — 1816)
fortgefüyrr , und das Veraltete ausgeschieden , daß alle bloße
Worterkläcungen gänzlich weggelassen , und » ielcö Neue , was
wichtig war , oder Gegenstand der Unterhaltung für gebildete
Personen geworden ist . ausgenommen , und dadurch- dar Ganze
dem geistigen Bedürfnisse des geselligen Lebens , oder des die¬
sem analogen Selbststudiums abermals näher gebracht worden .
Unverkennbar geht di« Tendenz der unermüdeten Redaktion »
einerseits nach immer größerer Harmonie unter ben einzelne »
Artikeln , und anderseits nach steter Berükstchliqung desjenigen ,
was die jüngste Gegenwart vorzüglich anspricht . — Sie hat
dabei ben Muth , selbst vorzügliche Artikel, - di « aber in d «x
neuesten Zeit weniger Interesse haben , wenn - sie ihr jezt z»
weitläuftig oder überflüssig scheinen , aufzuopfern , und durch
kürzere zu ersetzen , um dadurch wieder Piaz für andere zu fln »
den , welche die Gegenwart näher berühren . Diese siete Fei !»
und innere Vervollkommnung ist auch eine Klippe , an der jeder
Nachdrucker scheitern muß , da er immer zu befürchten hat , dost
sein- Nachdruk beim Ferriqfeyn eine wieder um vieles - verb-es»
serte Originalausgabe vorflnden wird . Das Publikum welle
dies wohl beherzigen , da überdies jeder Nachdruk nie bedeutend !
wohlfeiler ser>n kann , als das Oriainal .

Den Gebrauch erleichtert das beigefüqte Register der Artikel
ungemein . Die griechischen und römischen Namen sind für die
richtige Aussprache mit Tonzeichen versehen , und um da»
Rachschlagcn zu erleichtern , ist das ganze Wort in die Leber -
schrist gesezt.
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Der schnelle noch immer wachsende Ahsaz dieses mit seltener

Intelligenz angelegten Werks — von 10,000 Ex . in 3 Jahren
— und di« Uebersetzungrn , welche davon in mehreren Spra¬
chen eben veranstaltet werden , beweisen übrigens nicht nur ,
daß es einem wesentlichen Bedürfnisse abgeholfen haben muß ,
sondern auch , daß ein reger Sinn für das Wahre und Bil¬
dende mehr als je in allen Klaffen , unserer Ration insbeson¬
dere , verbreitet ist , der von schaler Romanlcserei sich abge -
rvandt hat , und zu geistvoller ernsterer Unterhaltung sich hin -
gezogen fühlt ; ein Teichen der Zeit , das für den Beobachter
unseres höheren Gesamtleben « in der Degriffswelt nicht un¬
wichtig seyn kann .

Man wird endlich cinaestehen muffen , daß die Verlazs -
handinng für dies Werk einen Preis gemacht hat , der in sei¬
ner Wohlfeilheit im deutschen Buchhandel einzig und der auch
allein bei einem so großen und schnellen Absaz mögsich ist . Es
darf daher als eine der achtungSwerthesten .Erscheinungen in
unserer Rationalliteratur angesehen , und in Hinsirht aus In¬
halt und Form mit vollem Rechte eine
d e u t sch e En c yc log ) ä die für b i c gebi .ldetenStände
genannt werden .

Von diesem Werke sind in der Originalausgabe nach dem
neuesten Drucke die erschienen 7 Bände für das Großherzog¬
thum Baden zu erhalten : in Karlsruhe , bei Hofbuchhandler
Macklot , Braun und Marx ; in Mannheim , bei Löff¬
ler und bei Schwan u . Götz ; in Heidelberg ., bei Mohr
und W i n t e r und bei 9 s w a l d .

Mannheim . fDiebstahl . ] In der Nacht vom 27 .
Marz und jener vom 2 , aus den 3 . dieses sind die hier unken
beschriebenen Effekten aus einer Behausung dahier , mittelst ge¬
waltsamen Einbruchs , entwendet worden . Dies wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht , um auf diese Gegenstände durch
die Untergebenen fahnden zu lassen , und im Falle ein oder das
andere Stük entdekt werden sollte , es in gerichtliche Verwah¬
rung zu nehmen , und dem Amte zur weitere » Verfügung Nachricht
zu geben . Wir sind zu amtlichen Gegendiensten und Erstattung
der

'
Kosten bereit .

Mannheim , den 7 . Mai 1816.
Großher - ogliches Stadtamt .

v. Jage .mann .
Berzci .chniß der entkommenen Effekten .

17 Mannshemder , gezeichnet mit B . G . , von Hansen Auch ,
theils neu , theils abgetragen .

18 Weibshemder , mit Ai. G . gezeichnet ., von hänfen , theils
neu , theils abgetragen .

6 Leintücher , gezeichnet mit B . G . , theils hänfen , lheilS
rein werken .

9 Tischtücher , gezeichnet mit B . G . , theils hänfen , theils . ge -
gewücfelt . , theils gestraft .

Ein Ueberzug ohne Zeit en .
Zwei große blqu und graue st - inerne Butterhäfen .
6 Handtücher , gezeichnet mit B . G .
ElN grünseidenes Halstuch mil rothem Kranz .
Ein ganz weißmousciinen - s Halstuch mit einem weißen Kranz .
Ein kchrvurzer Jack von Gros - de -tows .
Ein faemosinso : her .J " ck und Rock von Lcvantin .
Ein Paar große silberne Schunschnalttn , rund gemodelt und

gezakt . I
Ein Paar silberne Hoscnschnailen -von nämlicher Fege » .
Eine silberne englische Uhr , mit einen, schwarzen U .vn «» Uhr¬

band ? -mit einen : gelben Uhrschlühel , der in der .'." ' Ute ei¬
nen Agaistein twt .Agais

baor500 fl .
Kronen - , Konvenri 'onS
ten fcanz . Louisl 'ors .

lt - hend in Sechs - und Z . bnbäzncrn ,
und frcinzds. Thaiern und 6 doppel -

r- \ U »s ^ ° " abung und Fahndung .^ Der untersignalisirte Benedlkt Krämer von Wöschbach , Großherzoal .Bezirksamt « Obrriircy , welcher sich seit einiger Zeit als Tag -löhner in Rcusaz , diesseitigen Amts , aufhielt , und wegen Miß¬handlung und Beraubung des dahier in Arbeit stehenden Schu -
stergesellen Lorenz Ehret flüchtig machte , wird hiermit auf¬gefordert , binnen 6 Wochen vor diesseitigem Amte sich zu stellen,und über das ihm zur Last fallende Vergehen zu verantwortenwidrigenfalls er desselben für eingestanden erklärt , und da«weitere Rechtliche gegen ihn verfügt werde» wird .

Zugleich werden sämtliche resp,
'

Behörden ersucht , auf diese »Putschen , welcher dabei ein unstäteö Leben führt , zu fahn¬den , ihn auf Betreten zu arretiren , und gefälligst anhereinzuliefern .
Bühl , den 24 . Apr . 1310.

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . B e u s t.

Signalement .
Benedikt Krämer , von Wöschbach, 27 Jahre alt,vo »mittlerer Statur , war bekleidet mit einem blauluchenen Ka -misol , einer dergleichen Weste mit wcißsiibernen Schnürenein¬

gefaßt , blautuchenen langen Hosen , innen mit Leder besezt ,und aussen mit rothem Tuch und Knöpfen darauf , Schuhen unl»einer grausammctnen Bauernkaxpe mit Pelz .
Freiburg , f Amortisati 0 n einer verlvrn « ,Obligation . ] Eine auf den Abbe ' Gaspari in Straßsbürg lautend - Breisgauisch - LandstLndischeObligation pr . 3300fr .ä 2 1I2 pCl . sitb Rro . 652 ist durch Session dem hiesigen Han -

delöhause Joseph Sautier eigenthümlich überlassen worden ,und dem wahren Eigentyümer . verloren gegangen , zu Verhü¬tung aller Mißbräuche wird daher auf Ansuchen des Handels¬
hauses Sautier dir Kraft dieses Schuldbriefe » anmit öffent¬
lich amortisirt .

Frriburg , den 20 . Apr . igitz .
Großherzogliches Stadtamt .

M a y c r .
Malsch . f M ü hlen - Berste i getung . J Auf einge -

langle vormundschaftliche Erlaudn !ß wird die de » Matheus R ü»cken brod ' scheu Waisen zustehende , in dem MarktfleckenMalsch gelegene Hohenraths - oder Neumühle , bestehend kn
K) einem einstöckigen W - hnhause samt Scheuer , Stallung und

Hosraithe , mit einem darin befindlichen Mahl - u . Schäl¬
gang , und dabei liegendem 1 Brti . Grasgarten und lDrtl . Wiesen ;

bj einem einstöckigen Wohnhaust , worunter eine Gerstenrolleund eine Schleismühle befindlich ist , die auch das Recht
zu einer Hanfreibe hat , nebst dabei liegendem 1 Vrtl .Ackerfeld ,

Montag , den 20 . Mai d . I . , V - rmittag « um y Uhr , der
Mühle selbst , unter annehmlichen Bedingungen zu Eigenthum
versteigert werden ; wobei noch bemerkt wird , daß von diesenWerken jährlich auf Martini an Gülten und Aekognition zur
Grcßherzogl . Domanialverwallnug Elliingen entrichtet werde»
müsse :

von der Mahlmühle , 6 Malter Korn ,von der Gerstenrolle und Hanfreihe , 5 fl . ,und die Liebhaber sich nöthigcu Falls vor der Versteigerungüber ibre BermögenSverhältniffe auszuweisen haben .
Ettlingen , den 27 . April igrö .

Großherzogliches Amtsrevissrat .
ch i n k.

D arm sta dt . fAufford e run g . ] Die sichere Ausein¬
andersetzung der Jnsuzamtwann Pjstorischen Erben zu Meer -
feldcu erfordert eine Aufforderung an seine etwa vorhandenen
Gläubiger , weshalb allen denjenigen , welche an dessen Nach-
laß rechtliche Ansprüche machen zu können glauben , hierdurch
ausgegcben wird , dieseiben binnen 6 Wochen Endesuuttrzoge -
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ntm anzuzeiztn , und gehörig ja begründen , widrigenfalls
aber sich des Ausschlusses von jenem ohnfehlbar zu gewärtigen .

Darmstadt , den 28 . Apr . 1816 .
Vermöge hofgerichtl . Auftrags .

Roth ,
Eroßherzogl . Hess. HofgerichtSrath .

Darmstadt . fAusforderung . Z All- diejenigen , die
qn die VerlaffenschaftSmasse de« verstorbenen Großherzoglichen
Regierungsraths und JustizamtmannS Pi stör zu Seeheim aus
irgend einem Grunde Ansprüche machen zu können glauben ,
istüffen solche , von heute an , binnen 4 Wochen , um so gewisser
Mi Ur.terjfictjiKUrc anxeigcn , und demnächst richtig zu stellen ,
ot ^ '

fie
' sonst von der Masse ausgeschlossen werren , und bei

deren Beriheilung auf sie keine Rütsicht genommen wer¬
den kann .

Darmstadt , den r . Mai 1816 .
Vermöge hofzerichtlichen Auftrag « ,

S ch l e u n i n g , HofgerichtssekcetLr .
Mannheim . fSchuldcn - Liquidation . 1 Gegen

Hvfkammerrath Joseph S t e i » b e r g e r dahier hat man heute
Konkurs erkannt ; diejenigen , welche eine Forderung an den¬
selben , und solche hier noch nicht angezeizt haben , werden da-
sftr hiermit aufgefordert , am 20 . Mai d . I . ihre Ansprüche
bei dem Großherzoglichen Amtsrevisorate dahier an - und auszu¬
führen , widrigens sie von der gegenwärtigen Masse sollen aus¬
geschlossen werden .

. Mannheim , den 23 . April 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v. I a g e m a n n .
Pforzheim . fSchulde n - Liqiuidation . s Ueberdas

verschuldete Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Stadtwachrmeisters Gottlieb Weidmann haben wir den
Gantprozeß erkannt , und Termin zur Echuiden - Liquidation
auf Dienstag , den u , Jan . d , I . , festgesezt. Alle diejenigen ,
welche daher eine gegründete Forderung zu machen haben , wer¬
den anmit aufgefocdert , an gedachtem Lage , Vormittags 8
Uhr , auf dem Rathhause dahier zu erscheinen , und ihre Be -
weisurkunden dem Gantksmmiffär vorzulegen , bei Strafe des
Ausschlusses.

Pforzheim , den 1 . Mai 1816.
Großherzogliches Skadtamt .

R 0 l h .
Oberkirch . f S ch uld e n - L i 4 ui b a t io n . 3 Alle die¬

jenigen , welche an den zu Ulm verstorbenen Chirurgen Die -
m e r Forderungen zu machen haben , werden andurch aufgefor¬
dert , dieselbe

Mourag , den 20. Mai d . I . , Morgens um 8 Uhr,
vor der Theilungskommlssion , im Wirihshaus zur Sonne in
Ulm , bei Straf « des Ausschlusses , zu liquidiren .

Oberkirch , den 24 . April i8r6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Sinsheim . ^ Schulde » - Liquidation . ^ Diejeni¬

gen , welche eine Forderung an die in Gant gerathenen Ernst
S chäsf le r ische n Eheleute zu Dührcn zu machen haben ,
sollen auf Mitwoch , den 28 . Mai l . I . , vor dem Großherz .
Amtsrevisorate in Dühren erscheinen , und ihre Forderungen
gehörig liquidiren , widrigenfalls dieselben damit ausgeschlos¬
sen werden.

Sinsheim , den 20 . April 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Radolphzell . ^ Schulden - Liquidation . ) Ueber

das verschuldete Vermögen des Handelsmann Mathias Drey -
s uß zu Randegg ist unterm heutigen Gant erkannt worden . Des¬
sen sämtliche Gläubiger werden demnach hiermit aufgefordert ,
bei Sirase de , Ausschlusses, ihre Ansprüche am io . des Monats

Jun . d. I . vor dem Theilungskommissariat dshrtr anzumeHe «
und richtig zu stellen.

Radolphzell , den 20. Apr . 1316.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

W a l ch n e r.
Neckargemünd . fSchulden - Liquidatkon . ) Ge¬

gen den Bürger Anton Stelz zu Neckarschwarzach ist Konkurs
erkannt , und zur Schlllden -Liquidatio » und dem Vorzugsstrcik
Termin auf Donnerstag , den Zo . kommenden Monats Mai , an¬
beraumt , an welchem dessen sämtiche Gläubiger früh um 8 Uhr,
bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , bei
Großherzoglichen ! Amcsrcvssorate dahier zu erscheinen , und ihre
Urkunden vorzulegen haben .

Neckargemünd , den 17 . Apr . i8 >6.
Großherzogliches Amr.

Reidel .
Neckargemünd , f S ch u ld e n - Li q u i d a t i 0 n . s Die

Nikolaus Abendscheinischen Eheleute zu Gaiberg hassen so
viele Schulden kentrahirt , daß man eine Bermögensuntersuchung
für nörhig erachtet hat , derselben sämtliche Gläubiger werden
daher , bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse, ^
ausgeforderl , Freitag , de» 31 . kommenden Monats Mai , früh
um 8 Uhr , ihre Forderungen bei Großherzoglichen , Amtsre -
viforat dahier . anzuzeigen , und die hierüber besitzenden Urkun«
den vorzulegen .

Neckargemünd , den 17 . Apr . 1816.
Großherzogliches Amt.

Reidel .
Pforzheim . fSchulden - Liquidation und Ver¬

ladung . ] Gegen den hiesigen Bürger und Bierbrauer - Jo¬
hann Christoph Aab wird hiermit der Gantprozeb erkannt ,

- und dem zufolge Termin zur Schulden - Liquidation auf Freiraa ,
den 24 . Mai d . I . , anbcraumt . Alle diejenigen , welche daher
an gedachten Aab eine gegründete Forderung zu machen ha¬
ben , werben aumit aufgcfordert , an obigem Tage , Vormittags
8 Uhr , auf hiesigem Ralhhaufe zu erscheinen , und ihr - Be -
weisurkunden dem Generaikcmmissar vorzulegen , bei Strafe der
Ausschlusses.

Zugleich wird der böslich entwichene Bierbrauer Johann
Christoph Aab hiermit aufaefordcrt , a Jato , binnen ü Wo¬
chen um so gewisser dahier zu erscheinen , und sich über seine»
Austritt zu verantworten , als sonst nach den Landesgesetzen ge¬
gen ihn verfahren werden wird .

Pforzheim , den 26 . April 1816 .
Großherzogliches Stadtamt .

Roth .
Mannheim . fVorladung . j Der von dem Großhcr -

zogl. Bad . 7 !en Landwehrbataillon deserrirren Melchior Har¬
tig von hier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monaten
dahier zu stellen , und sich über seine Entweichung zu verant¬
worten , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener
Frist gegen ihn als ausgerrrlenen Unterrhan nach den LandeS-
gcsctzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 1 . Mai 1816.
Großherzogliches Stadlamt .- v . Jsgrmann .

Eppingen . fVoriadung .j Nachstehende Milizpflich -
tige , welche das Loos zum Militärdienst bestimmt hat , werden
hiermit aufgefvrdert , sich binnen 6 Wochen dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe zu gewärtigen haben , daß gegen sie nach
dem bestehenden Landesqes . tze verfahicn werde .

B 0 in I a h r e 1815 : >
Johann Spranz von Schlüchtern . J
Johann Georg Fränzink von da.

Vom Jahre 1816 :
Adam Friedrich Kreiß - r von Eppingen .
Johann Friedrich Staub von da .
Georg Peter Ihle in von Rohrbach .
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Georg Dezrrl « » von Elstnr.
Seorg Michael Etadtler von ZttliNgei ».

‘ Sebastian Wendling von da.
/Christian Burk von Berwangen .
Johann Heinrich Müller von da.
Jakob Friedrich Margundant von Schlüchtern .

Eppingen , den r . Mai i8rü ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
D u r l a ch. fE r b v o r l a d u n $ .] Wilhelm Ludwig Maier ,

welcher als Wegbauaufseher in Ostgalizicn angestellt styn soll ,
» essen näherer Aufenthaltsort aber unbekannt ist , wird hiermit
aufgefordert , sich binnen ZMonaten über das Kestamenr seiner
Kante , der verstorbenen Posthalter Baumanns Wittwe , in
welchem er bis auf ein Legat von 50 fl . von d - rErbschast aus¬
geschlossen ist , in Person , oder durch Bevollmächtigte , zu er-
ttären , widrigenfalls die Berlassenschaft nach Inhalt des Ke -
fie.ments verlheilt wird .

'
Äurlach , den 16. April 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Baumgärtner .

Apprnweier » fMundtodt - Erklärung . ĵ Gegen
den Bürgerund Schreinermeister Bernhard Langeneckert
zu Urlcffen wurde wegen seines sorlgesezten müßigen und ver¬
schwenderischen Lebenswandels unterm heutigen der iste Grad
der Mundtvdtmachung erkannt , und für denselben sein Bruder ,
Stakhalter Langeneckert in Urloffen , als Aufsichtspfleger
pchbrig ausgestellt und verpflichtet . In Gefolg dieser amtlichen
Verfügung kann Bernhard L an g e n e ck e rt nunmehro ohne Ein -
tvilliquiif ; und Mitwirkung seines Pflegers , des schon gedach¬
ten Stabhalters Langeneckert , nicht mehr vor Gericht er¬
scheinen , und da rechten , weder gültige Vergleiche abschließen,
noch Anlehen aufnehmcn , oder ablösüche Kapitalien erheben ,
Ünd dafür quittiren , weder Güter veräußern , noch verpfänden ,
und eben so wenig etwas auf Borg handeln . Welches onmit
öffentlich bekannt gemacht wird , damit jeder sich hüten könne,
« in derartiges Gefchäsr mit Bernhard Lange neckert einzu -
gehen , und daraus demnächst Schaden zu nehmen .

Appenweier , den 4 . Apr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü r l i n g e r .
Brschofsheim am hohen Steg . [ (Sbittalfabung . J

Eva Magdalena Haußer , gebürtig von Diersheim , welche
vor ohngesahr 46 Jahren nach üugarn gegangen , und seit
dem 28 . März 1802 nichts wehr von sich hat hören lassen ,
oder deren allenfallsige Leibeserben , werden hiermit ausgcsor -
dert , sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen , und ihr unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigen Falls dasselbe ihren nächsten Anverwandten , gegenKau -
tion , übergebe » werden wird .

Vischofsheim am hohen Steg , den 26 . April 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .'

S l ö ß e r .
Bischofsheim am hohen Steg . f <§ diktalladung . J

Katharine @ 6 $ in , welche vor 60 , Jahren nach Amerika ge¬
zogen,

" und seither nichts mehr von sich hören lassen , oder de¬
ren allenfallsige Leibeserben werden anburch aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist dahier zu stellen , und ihr unter Pflegschaft
siebendes Vermögen im Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe ihren nächsten Anverwandten , gegen Kaution , über¬
geben werden würde .

Bischofsheim am beben Steg , den 26 . April 1816,
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
" K aub e r - B i schoss h « i m . f Ed i k ta llad un g. ĵ An¬
ton Onhsn er vcn Bischofsheim , welcher vor 30 Jahren sich
von hier entfernt , und pntcr das Ocstreichische Militär gegan¬
gen , ohne bisher etwas ' von sich höben zu lassen , wird hiermit

aufgefordert , hinnen eine« Jahr entweder selbst , oder , dessen
etwaige Leibeserben , dahier zu erscheinen , uyd dessen kn 967 fl.
28 kr . b -gehendes Vermögen in Empfang zu « ebmen, - ütsfonst
dasselbe seinen nächsten Anverwandten , gegen

'
Sicherheitslei¬

stung , verabfolgt werden soll .
Kauber -Bischofsheim , den 19 . April i8 >6.

Großherzogliches Bezirksamt .
D 0 l l a u e r>

Bühl . fEdiktalladung . ] Alois Christian Anton
Lichtenauer von Bühl , Sohn des »erlebten PosthalkerS
Emanuel Lichtenauer von da , welcher sichJm,Jahr 1802
von London nach Ostinoien einfchiffen ließ , seit dieser 'Aeit aber
bis jezt keine weitere Nachricht von sich gab , wird hiermit auf¬
gefordert , binnen einem Jahr sein elterliches , ihm zugefalle¬
nes , unter Kuratel stehendes Vermögen ry Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls solches , nach Ablauf dieser Frist , seinen
nächsten Verwandten , welche hierum angesucht haben , in nuz-
nießlichen Besiz , rechtlicher Ordnung nach , wird übergebe «
werden .

Bühl , den iZ . April 1816.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . B e u s t ,
Heiterzheim . fEdiktalladung .) Katharina Blei -

l e von Krozingen , welche schon seil ry Jahren aus ihrer Hei -
math sich entfernte , ohne bisher von sich und ihrem Aufenthalte
etwas hören zu lassen , wird hiermit aufgefordert , sich inner¬
halb Jahresfrist um so sicherer hier Orts zu melden , oder über
ihr Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben , als sie sonst für
verschollen erklärt , und ihr in 900 fl . 221/2 kr . bestehendes
Vermögen ihren darum sich meldenden nächsten Anverwandten »»
den fürsorglichen Genuß werde übergeben werden ,

Heilersheim , den 8 . Apr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Schwerin gen . fEdiktalladung . j| Anton van

Wynd er , im Jahr 1747 im Haag geboren , Sohn des längst
verstorbenen hiesigen O : erhosgärlner van W y n d e r , entfernte
sich in den 1770er Jrbren von hier , und warb im Zweibrücki-
schen als Gärtner angestellt ; Las Einrücke » der Franzosen in
dieses Laad zwang ihn zur Auswanderung , worauf er sich in
den 1790er Jahren eine Zeitianq hier aufhielt , dann aber al¬
lein nach Ungarn gegangen , und nach einer t>cn ihm gegeben
neu Nachricht in Dienste des Grafen v . Aichi gekommen ist,
diese aber bald wieder verließ , und seil dieser Z - ik keine Nach¬
richt vcn sich gegeben hat . Seine Frau ist inzwischen kinder¬
los veistorben , Anton vau Wynder soll aber , einer nicht
verlässigen Nachrickt noch , ohngesahr 24 Stunden von Wien
als Gärtner angtstellt flyn . Da nun sein , nächsten Anver¬
wandte » auf die Auslieferung des Nninö .nns von beiläufig
748 fl . antragcn , so wird Anton van Wunder vorgeladen ,
sich binnen einem Jahr zur Empfangnebmung seines Vermö¬

gen « dahier zu melden , widrigen Fells er für verschollen er¬
klärt , und das Vermögen seinen nächsten Anverwandten in für -
'
ocglichen Besiz gegeben werden soll .

Schwezingen , den 23 . April 1816.
Großherzogl . Badisches Amt .

I t z st e i n .
Karlsruhe . fV e rsch 0 l l e n h e >

' t s - E rk l a run g .^ Da .
sich Bicrwirih Heinrich Schenk von hier auf die ergangene
öffentliche Vorladung vom 17 . März 1815 Ro . 2357 bis jezt
weder gemeldet , noch sonst glaubwürdige Nachrichten » on ihm
eivaelaufen sind , so wird derselbe biermit für verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen seinen nächsten sich darum angemel -
dct kerbenden Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , zum
Genuß übergeben ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Karlsruhe , den ir . April 1816.
Großherzogliches Stadtamt»
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